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Interpellation Fraktion BDP/CVP (Philip Kohli, BDP/Claudio Fischer, CVP): 
Was ist nur auf der Münsterplattform los? 

 

 

Die Münsterplattform dient im Sommer der Bevölkerung als Erholungsoase und wird als Liege-, 

Picknick-, Durchgangs- und Konsumort genutzt. In den letzten paar Jahren wurde die Münsterplatt-

form im Sommer aber auch gastronomisch genutzt, wobei die Bevölkerung die Möglichkeit hatte 

Speis und Trank an bewirteten Tischen zu konsumieren. Um ein solches Angebot laufend erbrin-

gen zu können, ist Infrastruktur und Platz essentiell. Wenn es der Stadt Bern ernst wäre, der Be-

völkerung einen gastronomischen Betrieb auf der Münsterplattform zu ermöglichen, gäbe es unse-

rer Ansicht nach viele Möglichkeiten einen Solchen zu ermöglichen. Der Pavillon auf der Plattform 

könnte geöffnet werden, um auch bei Regenwetter speisen zu können, es könnte einen Container 

(unter Berücksichtigung des Denkmalschutzes) als Materiallager aufgestellt werden, es könnten 

sanitäre Anlagen bewilligt werden etc. 

Wir bitten den Gemeinderat uns folgende Fragen zu beantworten: 

1. Besteht die Absicht den Standort Münsterplatz/Münsterplattform attraktiver zu gestalten? Wenn 

Ja, welche Massnahmen nicht gastronomischer Art sind Vorgesehen? 

2. Beabsichtigt die Stadt Bern weiterhin ein gastronomisches Angebot auf der Münsterplattform 

zu ermöglichen? Wenn Ja, wie könnte eine fest installierte Küche auf der Plattform integriert 

werden? 

3. Wie steht der Gemeinderat zu dem Vorwurf, es sei aufgrund der strengen Auflagen kein ren-

tables Geschäft auf der Münsterplattform möglich. 

4. Wie stehen die Verhandlungen im Hinblick auf den Sommer 2015? 

5. Kann sich die Stadt vorstellen den Pavillon auf der Münsterplattform zu öffnen? 

6. Unter welchen Bedingungen könnte allenfalls ein Container als Materiallager bewilligt/zur Ver-

fügung gestellt werden? 
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